
„Durch die Umstellung unserer heterogenen
Serversysteme auf Microsoft-Produkte sind wir für
die IT-Zukunft bestens gerüstet.“

Franz Herter, Koordinationsleiter IT-Organisation, 
Globus SB-Warenhaus Holding GmbH & Co. KG

„Da ist die Welt noch in Ordnung.“ Dieses Versprechen der

Warenhauskette Globus macht es für Kunden attraktiv, dort

einzukaufen. Doch hinter den Kulissen war die IT-Welt nicht

mehr in Ordnung. Im Laufe der Jahre hatten sich viele Kom-

promisse und Altlasten bei den technischen Systemen ange-

sammelt. So mussten die Mitarbeiter mit unterschiedlichen Be-

nutzeraccounts hantieren, da die zentrale Anmeldung für alle

Systeme technisch nicht möglich war. Auch an anderen Stellen

fehlte die klare Linie: Für E-Mail waren 43 Server im Betrieb,

daneben existierten 170 weitere Server für unterschiedlichste

Dienste – der Administrationsaufwand war unverhältnismäßig

hoch. „Uns war klar, dass wir unsere IT-Systeme für die Zukunft

konsolidieren mussten“, bringt es Franz Herter, IT-Koordina-

tionsleiter bei Globus, auf den Punkt. Globus entschied sich für

eine zentrale Benutzerauthentifizierung; jetzt hat jeder Mitar-

beiter nur ein Benutzerkonto. Die verteilten E-Mail-Systeme

konnte die Warenhauskette ebenso in den Griff bekommen.

Heute ist bei Globus die IT-Welt wieder in Ordnung und sogar

ein gutes Stück sicherer und viel einfacher zu administrieren.

Überblick
Land: Deutschland
Branche: Großhandel und Vertrieb
Mitarbeiter: 21 000

Unternehmen
Die Globus SB-Warenhaus Holding
GmbH & Co. KG betreibt Geschäfte an
38 Standorten in Deutschland und be-
sitzt eigene Landesgesellschaften in
Tschechien und Russland.

Ausgangssituation
Trotz des LDAP-Verzeichnisdiensts wa-
ren für den Zugriff auf alle Dienste im
Unternehmen für jeden Mitarbeiter
mehrere Benutzerkonten notwendig,
was zu einem sorglosen Umgang mit
Zugangsdaten führte. Historisch ge-
wachsene IT-Systeme, teilweise auf Ba-
sis von Linux, verursachten zu hohe Ad-
ministrationskosten.

Lösung
Nach Einführung von Active Directory
als zentralem Verzeichnisdienst konn-
ten die IT-Systeme abgesichert und
optimiert werden. Microsoft Windows
Exchange Server 2007-Cluster ersetzt
als unternehmensweite Kommunika-
tionslösung die Mailserver auf Basis
von Suse Linux Enterprise Server 9. 

Nutzen
Der administrative Aufwand für die ge-
samten IT-Systeme wurde reduziert, die
Sicherheit der Kerninfrastruktur opti-
miert und die Ausfallzeiten minimiert.

Fit für die IT-Zukunft: 
Teamarbeit ist wieder Trumpf bei Globus

Microsoft Serverprodukte 
Kundenreferenz

Thema: Migration/Standardisierung/Konsolidierung



Die Globus-Warenhäuser stehen deutsch-
landweit für eine Angebotsvielfalt, die für
ihre Kunden ein Einkaufserlebnis der beson-
deren Art schafft. An aktuell 38 Standorten
versorgen 21 000 Mitarbeiter die Kund-
schaft mit hausgemachten Spezialitäten. 
Lebensmittel aus aller Welt füllen die Rega-
le, Haushalts- und Drogerieartikel lassen
keinerlei Wünsche offen, und die angebo-
tenen Mode- und Elektrowaren genügen
stets den neuesten Trends. Da war es nur
konsequent, die IT-Landschaft des Einkaufs-
paradieses ebenfalls nach den neuesten
Standards zu modernisieren.

Hoher Administrationsaufwand
„Mitte 2006 haben wir gemerkt, dass es so
nicht mehr weitergehen kann“, beschreibt
Franz Herter, IT-Chef von Globus, die 
Ausgangssituation. „Unsere IT-Landschaft
genügte in vielen Belangen nicht mehr den
Anforderungen der Nutzer. Bei der Einstel-
lung neuer Mitarbeiter zum Beispiel gab 
es Probleme mit den unterschiedlichen 
Zugängen.“ Die Einrichtung der Benutzer-
konten überließ die Zentrale jahrelang den
einzelnen Filialen. „Weil Konventionen fehl-
ten, sahen alle Daten an jedem Standort an-
ders aus, sogar Benutzernamen oder Tele-
fonnummern.“ Die Nutzer konnten sich
zwar per LDAP-Verzeichnisdienst (Netscape
LDAP 4.0) auf Basis von Suse Linux Enter-
prise Server 9 für ihr E-Mail-Konto authen-
tifizieren, Intranet, Berichtswesen und Dritt-
systeme blieben aber außen vor. Es gab Mit-
arbeiter, die fünf Benutzerkonten brauchten,
um auf alle Dienste zugreifen zu können.
„Im Herbst 2006 haben wir eine IT-Strate-
giesitzung einberufen, um die Situation zu
analysieren und einen Schlachtplan für un-
sere IT-Zukunft zu entwickeln. Dabei haben
wir festgestellt, dass unsere Unix- und
Linux-Server nicht optimal mit unseren
Windows-Clients zusammenspielten“, er-
innert sich Herter. LDAP funktionierte bis
dato nur als Authentifizierung für das Mail-
system Netscape Messaging Server Version
4.15. Probleme gab es zum Beispiel mit den

Berechtigungsstrukturen und beim Einsatz
von Datei- und Druckservern mit Samba
2.28 und 3. „Wir benötigten eine zentrale
Authentifizierung und wollten auch Syste-
me von Drittherstellern anbinden, unter
anderem die Telefonanlage oder KyoCon-
trol für die Zustellung von Druckjobs.“ 
Der Verzeichnisdienst Active Directory, Be-
standteil von Microsoft Windows Server 
System, kristallisierte sich als geeignete Lö-
sung heraus. Für die Mitarbeiter wird der
Umgang mit ihren Werkzeugen nun viel
bequemer: Sie melden sich nur ein einziges
Mal an und können alle Systeme nutzen,
für die ihnen der Administrator Berechti-
gungen eingeräumt hat.
„Es genügt tatsächlich eine einzige Anmel-
dung, um die Funktionen von Telefonanla-
ge, Druckerserver, Raumverwaltung, inter-
nen Informationssystemen und sogar des
ERP-Systems zu nutzen“, lobt Herter. Ihm
zufolge bringt die zentrale Anmeldung
auch ein gutes Stück mehr Sicherheit, denn
die Praxis hat gezeigt, dass die Mitarbeiter
ihre Standardpasswörter nicht häufig ge-
nug geändert haben – das war bei der Viel-
zahl der notwendigen Geheimcodes ein-
fach zu aufwendig. „Das Schlimme daran
war, dass wir nicht prüfen konnten, ob alle
Passwörter den Sicherheitsrichtlinien ge-
nügten“, klagt Herter. „Active Directory bie-
tet nun alle Werkzeuge dafür, sodass wir 
Sicherheitslücken erkennen und Richtlinien
selbst definieren können.“ Und auch das 
Leben der Administratoren ist jetzt leichter.
Über Active Directory vergeben sie die Be-
rechtigungen ein einziges Mal für jeden
Nutzer; und über Richtlinien verteilen sie
auch die Einstellungen für alle Rechner im
Netzwerk von einem Ort aus.

Teamarbeit wird einfacher
Das Globus-Warenhauskonzept ist überaus
erfolgreich, und mit der Zahl der Standor-
te wuchs über die Jahre auch die der Syste-
me. Das erschwerte aber die Zusammenar-
beit, denn für das gemeinsame Bearbeiten
von Rechnungen oder Warenlisten gab es

„Die Office-Produkte von
Microsoft unterstützen un-
sere Mitarbeiter bei der
Teamarbeit und gewähren
ihnen mobilen Zugriff auf
ihre Daten.“

Franz Herter, Koordinationsleiter 
IT-Organisation, Globus SB-Warenhaus
Holding GmbH & Co. KG



keine passenden Werkzeuge. Zum Schluss
nahmen 43 Netscape Messaging Server die
elektronische Post für die Mitarbeiter an
verschiedenen Standorten in Empfang. Je-
der Mitarbeiter sicherte seine E-Mails auf
seinem eigenen Arbeitsplatz-PC. Die Back-
ups dieser verteilten Mailordner waren eine
echte Herausforderung für die IT-Abteilung,
schließlich sind bei Globus rund 3000 PCs
im Netz. 
Die IT-Abteilung begegnete dieser Heraus-
forderung mit der Einführung eines zentra-
len Mailsystems und installierte Microsoft
Exchange Server 2007 Enterprise Edition auf
Basis von Windows Server 2003 Enterprise
Edition im Clusterbetrieb. „Die zentrale Ver-
waltung von Mails wird den Administra-
tionsaufwand und auch die Netzwerklast
drastisch reduzieren“, schätzen Herter und
seine Kollegen. Die Hauptgründe: Die im
Hintergrund erstellten System-Snapshots
produziert jetzt die Mailzentrale. Und na-
türlich ist es einfacher, die Daten an zentra-
ler Stelle zu sichern, statt an 43 Standorten
Backups durchzuführen. Außerdem müssen
die Nutzer nicht bei jedem Problem den IT-
Support rufen. Ein Beispiel: Mittlerweile lie-

gen alle Mails auf dem Exchange Server.
Sollte ein Mitarbeiter eine Datei oder eine
Nachricht versehentlich löschen, kann er sie
mithilfe der Funktionen Volume Shadow
Copy Services beziehungsweise Exchange
Server Papierkorb selbst wieder zurückholen.
Nach der Einführung von Active Directory
und Microsoft Exchange werden im Laufe
der kommenden Monate zudem alle ange-
schlossenen Standorte auf 2007 Microsoft
Office umsteigen. Den Ausschlag dafür ga-
ben unter anderem die neuen Möglichkei-
ten zur Zusammenarbeit und für mobiles
Arbeiten, die Microsoft Outlook Web Access
bietet. „Mit Office 2007 haben wir die ak-
tuellen Funktionalitäten parat und können
damit Produktlisten oder Rechnungen auch
standortübergreifend bearbeiten“, weiß
Herter. „Das System ist aus einem Guss – op-
timiert für die Teamarbeit. Und auch unse-
re Administratoren sind nun deutlich ent-
lastet, denn die Benutzerverwaltung mit 
Active Directory ist durchgängig. Unsere
neue IT-Strategie baut jetzt auf Standard-
software, nur in Ausnahmefällen wollen 
wir auf Individualprogrammierung setzen.“
Holger Kienel, Managing Partner von PRIM,

Die Warenhauskette Globus betreibt an

38 Standorten in Deutschland Geschäfte
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Technik im Überblick

Microsoft Windows Server 2003 R2
Enterprise Edition
Windows Server 2003 stellt File- und
Printservices sowie den Verzeichnisdienst
Active Directory für rund 3000 Rechner
bereit. Somit genügt ein einziges Pass-
wort, und nach einmaliger Anmeldung
können die Mitarbeiter unternehmensweit
alle für sie im Active Directory freigeschal-
teten Dienste nutzen. Die Ablösung der
LDAP-Server auf Basis von Suse Linux er-
höht Sicherheit und Komfort für die Be-
nutzer und reduziert den Administrations-
aufwand. 

Microsoft Exchange Server 2007 
Enterprise Edition
Exchange Server 2007 löst die verteilten
E-Mail-Systeme auf Basis von Linux ab.
Dadurch steigt die Verfügbarkeit der Kom-
munikationsplattform, und die Administra-
toren können die zentrale Lösung leichter
warten, da sie nahtlos an den zentralen
Verzeichnisdienst Active Directory an-
knüpft.

Microsoft Office 2007
Das Büropaket ist das Standardwerkzeug
für die Mitarbeiter von Globus. Über
Microsoft Outlook werden Kommunika-
tion und Terminplanung komplett abge-
wickelt. Besonderer Vorteil sind die Mög-
lichkeiten zur Teamarbeit.



fasst zusammen: „Die Rezentralisierung der
IT-Infrastruktur auf Basis der Microsoft-
Technologien hat die Teamarbeit bei Globus
deutlich erleichtert. Dadurch hat sich auch
die Einstellung der Anwender zur Techno-
logie und der eigenen IT verbessert.“ 
En passant wurde gleich noch die WLAN-
Versorgung automatisiert und über eine
PKI-Infrastruktur abgesichert. Das neue
Funknetz leuchtet den gesamten Bereich
der Globus-Märkte aus. Mitarbeiter können
mit ihrem Laptop von überall auf sämtliche
Ressourcen zugreifen – alle Informationen
stehen permanent zur Verfügung. Die Nut-
zer benötigen lediglich ihre Zugangsdaten,
die komplette Einrichtung erfolgt automa-
tisch. Der sichere Zugriff auf Kalender und 
E-Mails ist nun überall jederzeit möglich.

Sicherheitsprobleme gelöst
Das Konsolidierungsprogramm hat auch die
Datensicherheit verbessert. Vorher lagen 
Daten wie E-Mails oder Bestellungen auf
den lokalen PCs der Mitarbeiter. Eine selbst
programmierte Backup-Lösung hat diese
Benutzerdaten einmal täglich auf einen 
Dateiserver kopiert. „Bei einem Problem mit
einem Client-PC mussten die Mitarbeiter
warten, bis ihr Rechner wiederhergestellt
war. Heute genügt ein beliebiger Computer
im Netz, denn die Daten sind zentral ver-
fügbar und die Ausfallzeiten drastisch mini-
miert“, schildert Herter die Vorteile. Die 
Dateiserver unter Windows Server 2003 ver-
richten ihren Dienst hochverfügbar und lös-

ten damit die Samba-Server ab. Sollte 
also ein Server ausfallen, steht sofort ein
Zweitsystem bereit. Die Mitarbeiter merken
das Umschalten auf einen anderen Fileser-
ver nicht einmal. Versehentlich gelöschte
Dateien können Benutzer selbst restaurie-
ren, so werden Wartezeiten auf ein Mini-
mum verkürzt.

IT-Zukunft ist gesichert
Und wie kommt die neue IT-Infrastruktur
bei den Mitarbeitern an? „Natürlich gab es
Skeptiker. Doch die Ergebnisse überzeugten
von Anfang an, und so gab es ausschließ-
lich positives Feedback“, sagt Herter. Als we-
sentlichen Punkt für die breite Akzeptanz
sehen die IT-Verantwortlichen bei Globus
die intuitiv zu bedienenden Programme wie
Microsoft Outlook für E-Mails, Kontakte
und das Terminmanagement. „Wir hatten
für das Projekt Verstärkung für unsere Hot-
linemitarbeiter geholt“, erläutert Herter die
Vorsichtsmaßnahmen. „Doch schon nach
wenigen Tagen reichte die reguläre Beset-
zung wieder aus.“ Während die Mitarbeiter
den neuen Komfort an ihrem Arbeitsplatz
genießen, denkt IT-Leiter Herter schon an
morgen: „Die Weichen für die Zukunft sind
gestellt. Mit der Konsolidierung unserer IT-
Umgebung haben wir gleich vorgesorgt,
um im nächsten Schritt die Landesgesell-
schaften in Tschechien und Russland einzu-
gliedern.“ Deren rund 1300 Mitarbeiter kön-
nen dann ebenfalls ohne Probleme im
Netzwerk mitarbeiten.
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